
Rosenkranz von der Krankenpflege 
 
1. Geh.: Jesus, der sich der Schwachen annahm. 
 
 Ob der blinde Bartimäus oder die Aussätzigen: Jesus sind die Menschen, die unter 

Beeinträchtigungen leiden nicht egal. Er hat für sie Zeit, er schenkt ihnen Nähe, auch 
wenn das viele damals nicht verstanden. 

 Beten wir für alle, die sich um Menschen kümmern, die alleine nicht zurecht kommen 
und sich der Verantwortung für die Pflege und Fürsorge stellen. 

 
2. Geh.: Jesus, der alten Menschen ein Licht der Hoffnung war. 
 
 Simeon und Hanna sind zwei alte Menschen, die auf dem letzten Stück ihres 

Lebensweges sind. Jesu Gegenwart im Tempel schenkt ihnen Hoffnung und Zuversicht 
und lässt sie ihre Situation annehmen. 

 Beten wir für alle alten Menschen, die sich schwer tun ihre Hilfsbedürftigkeit 
anzunehmen und ihren Unmut an ihren Angehörigen abreagieren, weil sie so vieles 
nicht mehr selbstverständlich tun können.  

 
3. Geh.: Jesus, der Kranke heilte. 
 
 Ob der Mann mit der verdorrten Hand oder der Gelähmte am Teich Betesda: Jesus heilt 

die Kranken. Und er ruft seine Jünger auf, nach seiner Himmelfahrt dasselbe zu tun.  
 Kranke heilen bedeutet nicht immer körperlich gesund machen. Beten wir für alle, die 

Freude bringen, ein gutes Wort sagen, da sind - auch wenn ihre Geduld und die Kraft 
schon längst aufgebraucht sind.   

 
4. Geh.: Jesus, der bis zur Erschöpfung sein Kreuz trug. 
 
 Dreimal fällt Jesus unter seiner Last zu Boden. Ihm bleibt nichts erspart. Er spürt die 

Grenzen seiner Kraft. Doch jedes Mal geht er weiter. 
 Beten wir für alle, die sich selber aufopfern, ihre eigenen Lebenspläne zurückstellen 

und ihre Kraft restlos für die Pflegesituation einsetzen.  
 
5. Geh.: Jesus, der sich ganz in Gottes Hand gab. 
 
 „Vater, in deine Hände… und dein Wille geschehe“ in dieser Haltung geht Jesus in den 

Tod. 
 Beten wir für alle Sterbenden und ihre Angehörigen, dass sie sich gegenseitig Loslassen 

können und keine Angst haben müssen vor Schmerzen und dem Alleinsein. 
 
 


